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Teil A – Allgemeine Bedingungen der Wertpapiere

TEIL A - ALLGEMEINE BEDINGUNGEN DER WERTPAPIERE

(die "Allgemeinen Bedingungen")

§ 1

Form, Clearing System, Globalurkunde, Verwahrung

(1) Form: Diese Tranche (die "Tranche") von Wertpapieren (die "Wertpapiere") der UniCredit Bank
AG (die "Emittentin") wird in Form von Inhaberschuldverschreibungen auf der Grundlage dieser
Wertpapierbedingungen in der Festgelegten Währung als Schuldverschreibungen in einer dem
Nennbetrag entsprechenden Stückelung begeben.

(2) Dauer-Globalurkunde: Die Wertpapiere sind in einer Dauer-Globalurkunde (die "Globalurkunde")
ohne Zinsscheine verbrieft, die die eigenhändigen oder faksimilierten Unterschriften von zwei
berechtigten Vertretern der Emittentin trägt. Die Wertpapierinhaber haben keinen Anspruch auf
Ausgabe von Wertpapieren in effektiver Form. Die Wertpapiere sind als Miteigentumsanteile an
der Globalurkunde nach den einschlägigen Bestimmungen des Clearing Systems übertragbar.
Zinsansprüche werden durch die Globalurkunde verbrieft.

(3) Verwahrung: Die Globalurkunde wird von CBF verwahrt.

§ 2

Hauptzahlstelle, Zahlstelle, Berechnungsstelle

(1) Zahlstellen: Die "Hauptzahlstelle" ist UniCredit Bank AG, Arabellastraße 12, 81925 München. Die
Emittentin kann zusätzliche Zahlstellen (die "Zahlstellen") ernennen und die Ernennung von
Zahlstellen widerrufen. Die Ernennung bzw. der Widerruf ist gemäß § 6 der Allgemeinen Bedin-
gungen mitzuteilen.

(2) Berechnungsstelle: Die "Berechnungsstelle" ist UniCredit Bank AG, Arabellastraße 12,
81925 München.

(3) Übertragung von Funktionen: Sofern ein Ereignis eintreten sollte, das die Hauptzahlstelle oder die
Berechnungsstelle daran hindert, ihre Aufgabe als Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle zu er-
füllen, ist die Emittentin verpflichtet, eine andere Bank von internationalem Rang als Hauptzahl-
stelle, bzw. eine andere Person oder Institution mit der nötigen Sachkenntnis als Berechnungs-
stelle zu ernennen. Eine Übertragung von Funktionen der Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle
ist von der Emittentin unverzüglich gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitzuteilen.

(4) Erfüllungsgehilfen der Emittentin: Die Hauptzahlstelle, die Zahlstellen und die Berechnungsstelle
handeln im Zusammenhang mit den Wertpapieren ausschließlich als Erfüllungsgehilfen der
Emittentin und übernehmen keine Verpflichtungen gegenüber den Wertpapierinhabern und ste-
hen in keinem Auftrags- oder Treuhandverhältnis zu diesen. Die Hauptzahlstelle und die Zahlstel-
len sind von den Beschränkungen des § 181 BGB (Bürgerliches Gesetzbuch) befreit.

§ 3

Steuern

Kein Gross Up: Zahlungen auf die Wertpapiere werden nur nach Abzug und Einbehalt gegenwärti-
ger oder zukünftiger Steuern, Abgaben oder staatlicher Gebühren gleich welcher Art, die unter
jedwedem anwendbaren Rechtssystem oder in jedwedem Land, das die Steuerhoheit bean-
sprucht, von oder im Namen einer Gebietskörperschaft oder Behörde des Landes, die zur Steuer-
erhebung ermächtigt ist, auferlegt, erhoben oder eingezogen werden (die "Steuern") geleistet,
soweit ein solcher Abzug oder Einbehalt gesetzlich vorgeschrieben ist. Die Emittentin hat gegen-
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über den zuständigen Regierungsbehörden Rechenschaft über die abgezogenen oder einbehalte-
nen Steuern abzulegen.

§ 4

Rang

Die Verbindlichkeiten aus den Wertpapieren sind unmittelbare, unbedingte und unbesicherte
Verbindlichkeiten der Emittentin und stehen, sofern gesetzlich nicht anders vorgeschrieben, im
gleichen Rang mit allen anderen unbesicherten und nicht-nachrangigen gegenwärtigen und zu-
künftigen Verbindlichkeiten der Emittentin.

§ 5

Ersetzung der Emittentin

(1) Vorausgesetzt, dass kein Verzug bei Zahlungen auf Kapital oder Zinsen der Wertpapiere vorliegt,
kann die Emittentin jederzeit ohne Zustimmung der Wertpapierinhaber ein mit ihr Verbundenes
Unternehmen an ihre Stelle als Hauptschuldnerin für alle Verpflichtungen der Emittentin aus den
Wertpapieren setzen (die "Neue Emittentin"), sofern

(a) die Neue Emittentin alle Verpflichtungen der Emittentin aus den Wertpapieren übernimmt;

(b) die Emittentin und die Neue Emittentin alle erforderlichen Genehmigungen eingeholt haben
und die sich aus diesen Wertpapieren ergebenden Zahlungsverpflichtungen in der hiernach
erforderlichen Währung an die Hauptzahlstelle transferieren können, ohne dass irgendwelche
Steuern oder Abgaben einbehalten werden müssten, die von oder in dem Land erhoben wer-
den, in dem die Neue Emittentin oder die Emittentin ihren Sitz hat oder für Steuerzwecke als
ansässig gilt;

(c) die Neue Emittentin sich verpflichtet hat, alle Wertpapierinhaber von jeglichen Steuern, Ab-
gaben oder sonstigen staatlichen Gebühren freizustellen, die den Wertpapierinhabern auf
Grund der Ersetzung auferlegt werden und

(d) die Emittentin die ordnungsgemäße Zahlung der gemäß diesen Wertpapierbedingungen fäl-
ligen Beträge garantiert.

Für die Zwecke dieses § 5 (1) bedeutet "Verbundenes Unternehmen" ein verbundenes Unter-
nehmen im Sinne des § 15 Aktiengesetz.

(2) Mitteilung: Eine solche Ersetzung der Emittentin ist gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen
mitzuteilen.

(3) Bezugnahmen: Im Fall einer solchen Ersetzung der Emittentin sind alle Bezugnahmen auf die
Emittentin in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Neue Emittentin zu ver-
stehen. Ferner ist jede Bezugnahme auf das Land, in dem die Emittentin ihren Sitz hat oder für
Steuerzwecke als ansässig gilt, als Bezugnahme auf das Land, in dem die Neue Emittentin ihren
Sitz hat, zu verstehen.

§ 6

Mitteilungen

Soweit diese Wertpapierbedingungen eine Mitteilung nach diesem § 6 vorsehen, werden diese
auf der Internetseite für Mitteilungen (oder auf einer anderen Internetseite, welche die Emittentin
mit einem Vorlauf von mindestens sechs Wochen nach Maßgabe dieser Bestimmung mitteilt)
veröffentlicht und mit dieser Veröffentlichung den Wertpapierinhabern gegenüber wirksam, so-
weit nicht in der Mitteilung ein späterer Wirksamkeitszeitpunkt bestimmt wird. Wenn und soweit
zwingende Bestimmungen des geltenden Rechts oder Börsenbestimmungen Veröffentlichungen
an anderer Stelle vorsehen, erfolgen diese zusätzlich an jeweils vorgeschriebener Stelle.

Sonstige Mitteilungen mit Bezug auf die Wertpapiere werden auf der Internetseite der Emittentin
(oder jeder Nachfolgeseite) veröffentlicht.
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§ 7

Außerordentliches Kündigungsrecht der Wertpapierinhaber

(1) Jeder Wertpapierinhaber ist berechtigt, seine Wertpapiere fällig zu stellen und deren sofortige
Rückzahlung zum Kündigungsbetrag zu verlangen, falls

(a) die Emittentin die ordnungsgemäße Erfüllung einer Verpflichtung unter den Wertpapie-
ren unterlässt, und die Unterlassung länger als 60 Tage nach Zugang einer entspre-
chenden schriftlichen Mahnung eines Wertpapierinhabers bei der Emittentin andauert,
oder

(b) die Emittentin allgemein ihre Zahlungen einstellt, oder

(c) die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens oder eines vergleichbaren Verfahrens über das
Vermögen der Emittentin beantragt wird oder die Emittentin eine außergerichtliche
Schuldenregelung zur Abwendung des Insolvenzverfahrens oder eines vergleichbaren
Verfahrens anbietet, oder

(d) die Emittentin liquidiert wird; dies gilt nicht, wenn die Emittentin mit einer anderen Ge-
sellschaft fusioniert oder anderweitig umorganisiert wird und wenn diese andere oder
die umorganisierte Gesellschaft die sich aus den Wertpapiere ergebenden Verpflichtun-
gen der Emittentin übernimmt.

Das Recht, die Wertpapiere zu kündigen, erlischt, falls der jeweilige Kündigungsgrund vor Aus-
übung des Rechts geheilt wurde.

(2) Die Fälligstellung gemäß Absatz (1) hat in der Weise zu erfolgen, dass der Wertpapierinhaber der
Hauptzahlstelle eine schriftliche Kündigungserklärung und einen hinreichend beweiskräftigen Be-
sitznachweis übergibt oder durch eingeschriebenen Brief sendet. Die Kündigungserklärung wird
von der Hauptzahlstelle unverzüglich ohne weitere Prüfung an die Emittentin weitergeleitet.

(3) Der "Kündigungsbetrag" je Wertpapier entspricht dem angemessenen Marktwert der Wertpapie-
re, der innerhalb von zehn Bankgeschäftstagen nach Erhalt der Kündigungserklärung von der Be-
rechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) bestimmt wird.

§ 8

Begebung zusätzlicher Wertpapiere, Rückerwerb

(1) Begebung zusätzlicher Wertpapiere: Die Emittentin darf ohne Zustimmung der Wertpapierinhaber
weitere Wertpapiere mit gleicher Ausstattung (mit Ausnahme des Emissionstags und Emissions-
preises) in der Weise begeben, dass sie mit den Wertpapieren zusammengefasst werden, mit
ihnen eine einheitliche Serie (die "Serie") mit dieser Tranche bilden. Der Begriff "Wertpapiere"
umfasst im Fall einer solchen Erhöhung auch solche zusätzlich begebenen Wertpapiere.

(2) Rückkauf: Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit Wertpapiere am Markt oder auf sonstige Weise
und zu jedem beliebigen Preis zurückzukaufen. Von der Emittentin zurückgekaufte Wertpapiere
können nach Ermessen der Emittentin von der Emittentin gehalten, erneut verkauft oder der
Hauptzahlstelle zur Entwertung übermittelt werden.

§ 9

Vorlegungsfrist

Die in § 801 Absatz 1 Satz 1 BGB vorgesehene Vorlegungsfrist wird für die Wertpapiere auf zehn
Jahre verkürzt.
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§ 10

Teilunwirksamkeit, Korrekturen

(1) Unwirksamkeit: Sollte eine Bestimmung dieser Wertpapierbedingungen ganz oder teilweise un-
wirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleiben die übrigen Bestimmungen davon un-
berührt. Eine in Folge Unwirksamkeit oder Undurchführbarkeit dieser Wertpapierbedingungen
entstehende Lücke ist durch eine dem Sinn und Zweck dieser Wertpapierbedingungen und den In-
teressen der Parteien entsprechende Regelung auszufüllen.

(2) Schreib- oder Rechenfehler: Offensichtliche Schreib- oder Rechenfehler oder ähnliche offenbare
Unrichtigkeiten in diesen Wertpapierbedingungen berechtigen die Emittentin zur Anfechtung ge-
genüber den Wertpapierinhabern. Die Anfechtung ist unverzüglich nach Erlangung der Kenntnis
von einem solchen Anfechtungsgrund gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen zu erklären. Nach
einer solchen Anfechtung durch die Emittentin kann der Wertpapierinhaber seine depotführende
Bank veranlassen, eine ordnungsgemäß ausgefüllte Rückzahlungserklärung bei der Hauptzahl-
stelle auf einem dort erhältlichen Formular bzw. unter Abgabe aller in dem Formular geforderten
Angaben und Erklärungen (die "Rückzahlungserklärung") einzureichen und die Rückzahlung des
Erwerbspreises gegen Übertragung der Wertpapiere auf das Konto der Hauptzahlstelle bei dem
Clearing System zu verlangen. Die Emittentin wird bis spätestens 30 Kalendertage nach Eingang
der Rückzahlungserklärung sowie der Wertpapiere bei der Hauptzahlstelle, je nachdem, welcher
Tag später ist, den Erwerbspreis der Hauptzahlstelle zur Verfügung stellen, die diesen auf das in
der Rückzahlungserklärung angegebene Konto überweisen wird. Mit der Zahlung des Erwerbsprei-
ses erlöschen alle Rechte aus den eingereichten Wertpapieren.

(3) Angebot auf Fortführung: Die Emittentin kann mit der Anfechtungserklärung gemäß vorstehen-
dem Absatz (2) ein Angebot auf Fortführung der Wertpapiere zu berichtigten Wertpapierbedin-
gungen verbinden. Ein solches Angebot sowie die berichtigten Bestimmungen werden den Wert-
papierinhabern zusammen mit der Anfechtungserklärung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingun-
gen mitgeteilt. Ein solches Angebot gilt als von einem Wertpapierinhaber angenommen (mit der
Folge, dass die Wirkungen der Anfechtung nicht eintreten), wenn der Wertpapierinhaber nicht in-
nerhalb von 4 Wochen nach Wirksamwerden des Angebots gemäß § 6 der Allgemeinen Bedin-
gungen durch Einreichung einer ordnungsgemäß ausgefüllten Rückzahlungserklärung über seine
depotführende Bank bei der Hauptzahlstelle sowie Übertragung der Wertpapiere auf das Konto
der Hauptzahlstelle bei dem Clearing System gemäß vorstehendem Absatz (2) die Rückzahlung
des Erwerbspreises verlangt. Die Emittentin wird in der Mitteilung auf diese Wirkung hinweisen.

(4) Erwerbspreis: Als "Erwerbspreis" im Sinne der vorstehenden Absätze (2) und (3) gilt der vom
jeweiligen Wertpapierinhaber gezahlte tatsächliche Erwerbspreis (wie in der Rückzahlungserklä-
rung angegeben und nachgewiesen) bzw. das von der Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315
BGB) bestimmte gewichtete arithmetische Mittel der an dem der Erklärung der Anfechtung ge-
mäß vorstehendem Absatz (2) vorhergehenden Bankgeschäftstag gehandelten Preise der Wert-
papiere, je nachdem welcher dieser Beträge höher ist. Liegt an dem der Erklärung der Anfechtung
gemäß vorstehendem Absatz (2) vorhergehenden Bankgeschäftstag eine Marktstörung gemäß §
7 der Besonderen Bedingungen vor, so ist für die Preisermittlung nach vorstehendem Satz der
letzte der Anfechtung gemäß vorstehendem Absatz (2) vorhergehende Bankgeschäftstag, an dem
keine Marktstörung vorlag, maßgeblich.

(5) Widersprüchliche oder lückenhafte Bestimmungen: Widersprüchliche oder lückenhafte Bestim-
mungen in diesen Wertpapierbedingungen kann die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315
BGB) berichtigen bzw. ergänzen. Dabei sind nur solche Berichtigungen oder Ergänzungen zulässig,
die unter Berücksichtigung der Interessen der Emittentin für die Wertpapierinhaber zumutbar
sind und insbesondere die rechtliche und finanzielle Situation der Wertpapierinhaber nicht we-
sentlich verschlechtern. Solche Berichtigungen oder Ergänzungen werden den Wertpapierinha-
bern gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitgeteilt.

(6) Festhalten an berichtigten Wertpapierbedingungen: Waren dem Wertpapierinhaber Schreib- oder
Rechenfehler oder ähnliche Unrichtigkeiten in diesen Wertpapierbedingungen beim Erwerb der
Wertpapiere bekannt, so kann die Emittentin den Wertpapierinhaber ungeachtet der vorstehen-
den Absätze (2) bis (5) an entsprechend berichtigten Wertpapierbedingungen festhalten.
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§ 11

Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand

(1) Anwendbares Recht: Form und Inhalt der Wertpapiere sowie die Rechte und Pflichten der Emit-
tentin und der Wertpapierinhaber unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.

(2) Erfüllungsort: Erfüllungsort ist München.

(3) Gerichtsstand: Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit den in
diesen Wertpapierbedingungen geregelten Angelegenheiten ist, soweit gesetzlich zulässig, München.
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TEIL B – PRODUKT- UND BASISWERTDATEN

(die "Produkt- und Basiswertdaten")

§ 1

Produktdaten

Emissionsstelle: Clearstream Banking AG, Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn

Emissionstag: 18. Mai 2016

Festgelegte Währung: Euro ("EUR")

Internetseiten der Emittentin: www.onemarkets.de und www.onemarkets.at

Internetseiten für Mitteilungen: www.onemarkets.de/wertpapier-mitteilungen und
www.onemarkets.at/wertpapier-mitteilungen

Nennbetrag: EUR 100,-

Rückzahlungsbetrag: EUR 100,-

Rückzahlungstermin: 18. November 2022

Verzinsungsbeginn: 18. Mai 2016

Verzinsungsende: 18. November 2022

Zinssatz: 0,80 % p.a. für die erste Zinsperiode, 0,80 % p.a. für die zweite Zinsperiode, 0,90 % p.a.
für die dritte Zinsperiode, 0,90 % p.a. für die vierte Zinsperiode, 1,00 % p.a. für die fünfte Zinspe-
riode, 1,00 % p.a. für die sechste Zinsperiode

Zinszahltage: 18. November 2017, 18. November 2018, 18. November 2019, 18. November
2020, 18. November 2021, 18. November 2022
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Tabelle 1.1:

ISIN WKN Reuters-Seite Seriennummer Tranchennummer Gesamtnennbetrag
der Serie

Gesamtnennbetrag
der Tranche

Emissionspreis

DE000HV2AME8 HV2AME DEHV2AME=HVBG P618113 1 EUR 100.000.000,- EUR 100.000.000,- 100,50%
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TEIL C - BESONDERE BEDINGUNGEN DER WERTPAPIERE

(die "Besonderen Bedingungen")

§ 1

Definitionen

"Bankgeschäftstag" ist jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearing Sys-
tem und das Trans-European Automated Real-time Gross settlement Express Transfer-System
(TARGET2) (das "TARGET2") geöffnet ist.

"Berechnungsstelle" ist die Berechnungsstelle, wie in § 2 (2) der Allgemeinen Bedingungen fest-
gelegt.

"Clearing System" ist Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main ("CBF").

"Emissionsstelle" ist die Emissionsstelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

"Emissionstag" ist der Emissionstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

"Festgelegte Währung" ist die Festgelegte Währung, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt.

"Gesamtnennbetrag" ist der Gesamtnennbetrag der Serie, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-
daten festgelegt.

"Hauptzahlstelle" ist die Hauptzahlstelle, wie in § 2 (1) der Allgemeinen Bedingungen festgelegt.

"Internetseiten der Emittentin" bezeichnet die Internetseiten der Emittentin, wie in § 1 der Pro-
dukt- und Basiswertdaten festgelegt.

"Internetseiten für Mitteilungen" bezeichnet die Internetseiten für Mitteilungen, wie in § 1 der
Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

"Nennbetrag" ist der Nennbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

"Rückzahlungsbetrag" ist der Rückzahlungsbetrag, wie in § 4 der Besonderen Bedingungen fest-
gelegt.

"Rückzahlungstermin" ist der Rückzahlungstermin, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten
festgelegt.

"Verzinsungsbeginn" ist der Verzinsungsbeginn, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-
gelegt.

"Verzinsungsende" ist das Verzinsungsende, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festge-
legt.

"Wertpapierbedingungen" sind die Bedingungen dieser Wertpapiere, wie sie in den Allgemeinen
Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den Besonderen Bedingungen
(Teil C) beschrieben sind.

"Wertpapierinhaber" ist der Inhaber eines Wertpapiers.

"Zinsbetrag" ist der Zinsbetrag, wie in § 2 (3) der Besonderen Bedingungen festgelegt.

"Zinsperiode" ist der jeweilige Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschließlich) bis zum ers-
ten Zinszahltag (ausschließlich) und von jedem Zinszahltag (einschließlich) bis zum jeweils fol-
genden Zinszahltag (ausschließlich). Die letzte Zinsperiode endet am Verzinsungsende (aus-
schließlich).

"Zinssatz" ist der Zinssatz, wie in § 2 (2) der Besonderen Bedingungen festgelegt.

"Zinstagequotient" ist der Zinstagequotient, wie in § 2 (4) der Besonderen Bedingungen festge-
legt.

"Zinszahltag" ist jeder Zinszahltag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Zins-
zahltage unterliegen Verschiebungen gemäß diesen Wertpapierbedingungen.
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§ 2

Verzinsung

(1) Verzinsung: Die Wertpapiere werden zu ihrem Gesamtnennbetrag für jede Zinsperiode nachträg-
lich zum Zinssatz verzinst.

(2) Zinssatz: "Zinssatz" ist der Zinssatz, der für die jeweilige Zinsperiode in § 1 der Produkt- und Ba-
siswertdaten festgelegt ist.

(3) Zinsbetrag: Der jeweilige "Zinsbetrag" wird berechnet, indem das Produkt aus dem Zinssatz und
dem Gesamtnennbetrag mit dem Zinstagequotienten multipliziert wird.

Der jeweilige Zinsbetrag wird am entsprechenden Zinszahltag gemäß den Bestimmungen des § 5
der Besonderen Bedingungen in der Festgelegten Währung zur Zahlung fällig.

(4) Zinstagequotient: "Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags für eine Zinsperio-
de:

die Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360, wobei die Anzahl der Tage auf der
Grundlage eines Jahres mit 360 Tagen und mit 12 Monaten mit jeweils 30 Tagen berechnet wird
(es sei denn (A) der letzte Tag der Zinsperiode ist der 31. Tag eines Monats und der erste Tag der
Zinsperiode ist weder der 30. noch der 31. eines Monats, in welchem Fall der diesen Tag enthal-
tende Monat nicht als ein auf 30 Tage gekürzter Monat zu behandeln ist, oder (B) der letzte Tag
der Zinsperiode ist der letzte Tag des Monats Februar, in welchem Fall der Monat Februar nicht
als ein auf 30 Tage verlängerter Monat zu behandeln ist).

§ 3

Rückzahlung

Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt durch Zahlung des Rückzahlungsbetrags am Rückzah-
lungstermin in der Festgelegten Währung gemäß den Bestimmungen des § 5 der Besonderen
Bedingungen.

§ 4

Rückzahlungsbetrag

Der Rückzahlungsbetrag ist in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.

§ 5

Zahlungen

(1) Rundung: Die gemäß diesen Wertpapierbedingungen geschuldeten Beträge werden auf den
nächsten EUR 0,01 auf- oder abgerundet, wobei EUR 0,005 aufgerundet werden.

(2) Geschäftstageregelung: Fällt der Tag der Fälligkeit einer Zahlung in Bezug auf die Wertpapiere
(der "Zahltag") auf einen Tag, der kein Bankgeschäftstag ist, dann haben die Wertpapierinhaber
keinen Anspruch auf Zahlung vor dem nachfolgenden Bankgeschäftstag. Falls die Fälligkeit einer
Zahlung, sofern anwendbar, vorgezogen wird oder verspätet ist, werden ein solcher Zahltag und
der jeweilige Zinsbetrag nicht angepasst. Die Wertpapierinhaber sind nicht berechtigt, weitere
Zinsen oder sonstige Zahlungen aufgrund einer solchen Verspätung zu verlangen.

(3) Art der Zahlung, Schuldbefreiung: Alle Zahlungen werden an die Hauptzahlstelle geleistet. Die
Hauptzahlstelle zahlt die fälligen Beträge an das Clearing System zwecks Gutschrift auf die jewei-
ligen Konten der Depotbanken zur Weiterleitung an die Wertpapierinhaber. Die Zahlung an das
Clearing System befreit die Emittentin in Höhe der Zahlung von ihren Verbindlichkeiten aus den
Wertpapieren.
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(4) Verzugszinsen: Sofern die Emittentin Zahlungen unter den Wertpapieren bei Fälligkeit nicht leis-
tet, wird der fällige Betrag auf Basis des gesetzlich festgelegten Satzes für Verzugszinsen verzinst.
Diese Verzinsung beginnt an dem Tag, der der Fälligkeit der Zahlung folgt (einschließlich) und
endet am Tag der tatsächlichen Zahlung (einschließlich).

§ 6

(absichtlich ausgelassen)

UniCredit Bank AG


